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problème durch Abbau von architektonischen
Barrieren, Bereitstellung von geeigneten
Fahrdiensten, Besuchsdiensten u.a. gelöst werden.
— Es geschieht wohl viel in dieser Richtung, sei
es von seiten vieler freiwilliger Helfergruppen
oder von fachlicher Seite — doch sind die
Probleme auch zahlreich und komplex.
Nicht bagatellisiert seien am Schluss die durch

die Krankheit MS entstehenden finanziellen
Probleme, die trotz unserem gut ausgebauten
Wohlfahrtsstaat empfindlich treffen können. Es
ist Aufgabe unserer beruflichen Sozialarbeit,
dem MS-Patienten alle finanziellen
Hilfsmöglichkeiten, die zur Verfügung stehen, zugänglich

zu machen, wozu z.B. auch die MS-Gesell-
schaft beträchtliche Mittel zur Verfügung stellt.

Aufgaben eines MS-Zentrums /
Einführung der Therapiedemonstrationen

Dr. F. Otto, leitender Arzt der Abteilung Neurologie und
MS-Station, Klink Walenstadtberg

Die MS-Zentren sind Rehabilitationskliniken.
Grundsätzlich, insbesondere aber bei einer
neurologischen Erkrankung wie der Multiplen
Sklerose, beinhaltet Rehabilitation eine
ganzheitliche Therapie des Menschen, das heisst
eine Behandlung von Körper und Seele mit
fachspezifischen Schwerpunkten.

Resignation oder gar ein therapeutischer
Nihilismus bezüglich der Multiplen Sklerose ist
heute nicht gerechtfertigt. Zwar ist eine kausale
Heilung der Krankheit noch immer nicht möglich,

doch bringt die symptomatische Behandlung

durchaus hoffnungsvolle Fortschritte.

Vom medizinischen Standpunkt aus ist jeder
MS-Kranke klinik- bezw. rehabilitationswürdig
und zwar in allen Alters- und Behinderungsstufen.

Wichtig aber ist, dass die Rehabilitations-
massnahmen so früh wie möglich eingeleitet
werden, ohne sich allein an derArbeitsfähigkeit
oder ähnlichen Gesichtspunkten zu orientieren.

In der Klinik ist die notwendige umfassende
Behandlung individuell aufden einzelnen MS-
Patienten ausgerichtet. Diese besteht keineswegs

nur in einer Verordnung von Medikamenten,
sondern — sogar in erster Linie — in ärztlichen

und psychologischen Gesprächen mit

dem Patienten zum Verständnis undzur Akzep -
tanz seiner Krankheit.

In diesem Zusammenhang muss auch nochmals

die interdisziplinäre Zusammenarbeit
erwähnt werden. Daraus wird klar, dass der
Teamgedanke in der neurologischen Rehabilitation

eine hervorragende Rolle spielt. Es wirken

hierbei zusammen: Arzt, geschultes
Pflegepersonal, qualifizierte Physio- und Ergothera-
peuten und ein sozialmedizinischer Dienst.

Als eine weitere wichtige Aufgabe eines MS-
Zentrums betrachten wir die Früh-Erkennung
und gegebenenfalls Vorbeugung von Neben-
und Folgekrankheiten oder Komplikationen,
beispielsweise die neurogenen Blasenstörungen

als Ursache von Harnwegsinfekten. Zur
neurologischen Prävention, wie wir sie verstehen,

gehört nicht zuletzt die Aufklärung und
Schulung von Angehörigen, der Kontakt zu den
niedergelassenen Ärzten und Einbeziehung
aller dezentralen Rehabilitationsmöglichkeiten,

damit Behandlungserfolge nach der Entlassung

aus der Klinik zu Hause nicht so schnell
verloren gehen.

Für das gesamte Rehabilitationsprofil ist somit
eine Permanenz der Behandlung erforderlich.
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